
39

zwei Quellflüsse:

Ba fing oder Schwarzwas-
se r, dessen Quelle unbekannt.

Kokoro; Quelle: unt. d. P.
d. K. Guardafui u. d. Mer.
d. Str. v. Gibraltar.

Zusammenfluß
unt. dem Par. des K. Verde und 9°O.L.

Von der Senegal-Münd. nordw. bis zum Par. der süd-cana-
rischen Inseln, auf einer Strecke von 200 Meilen, gar keine, weiter
nordw. nur unbedeutende Flußmündungen.

5. Das Gebiet des Mittelnieers.
Zwischen K. Spartel und K. Bon ebenfalls nur unbedeutende

Kustenflusse; im O. deS letzteren fehlen auch diese bis zur vielar-
migen Mundung

des Nil,
zwischen 47£ und 50°O.L. und um den Parall. der Red-River-
Mundung.

Zwei Quellflusse:

Baher Abiad oder weißer
Nil; Quelle noch immer un¬
bekannt (1°N.B., 48"O.L.?);
nördl., nordwestl., dann nord-
östl. Lauf.

Baher Asrak oder blauer

Nil; Q. unt. d. Par. d. Rio
grande-Mdg. u. 54-^° O.L.,—
durchfließt den Tzana- oder
Dembea-See (P. des K.
Guardafui u. 55°O.L.).

Zusammenfluß
unt. 15^°N.B. u. 50° O.L.

6. Das Gebiet des indischen Ozeans.
a. Der Quilimance.

Quelle: unbekannt.
Münd.: unt. d. Par. der Paranaiba-Münd.

b. Der Za mbeze oder Cuama.
Quelle: unbekannt.
Münd.: in vielen Armen um 19°S.B.

Südlicher zahlreiche Küstenflüsse. j
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7. Steppenflüsse und Steppenseer/
a. Der Tschad-See,

um 14°N.B. u. d. Mer. der Ost-Spitze Siziliens.
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